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ZÜRICH 1879. 26. April.

^1* frti*rtf l>
tat "gLeßetfpatUt" ftnb bet ber großen iflerbrettnng bes ßtattes non trat fo ftrtjerem ®rfolg, als biefelbert }e eine ganje sSodje anfliegen nnb beachtet roerben

¦JUUl IHv SSuferatanfträge ftnb etnjnfenben an bte <Annoncen-#*j>cbüton non 0red gttttßfi & (£o., iffitarMgap 14 Börtrh. ^frets pro £etre 30 £tj>,; bei Wteberrjatnngen

rotrb großer Staßaft berotlltgt. <Äusftunft ftßer äffe tn btefent Änrefger erfctietnenben Annoncen rofrb ttttetttfletrfldj ertt/ctlt.

BEI Z U.R I G H
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See nnd Gebirge.

Restauration, mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon. ÏÏÏ 1000 PuTSOlieil.

Reale Land- und ausgewählte Piasehenweine. Treffliche Küehe,

Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORF.

J.BrandtaG.W.v.Nawrocki
Civil-Jngenieure

[504]

(Sin tüchtiger, 31t oerta [figer ^»cijcr, roelrçW
feie SÖefjanblung einer 5Dampfmafd>ine à fond
tennt nnb an^nüben ucrfteïit, finbet bonevnbc

Wnfteflnng. Eintritt fofort. Otjne gute ^eugniffe
ift jebe Slnmelbung ntinütj. [325

©in tüdjtiger, afobemifd) gelHlbctev 9ic=
touchent' für Silber bis mif tfebcntfgrofic, fomie
ein tüdjtiger Opi ratcur, jiiglcid) ncyatincv
SRetpiH$eur, finben baucvnbe Stellung. Ohne

gute Referenden itmtftÇ hxl melben. [326

@fcfucf>t:
ftiir einen geroanbten, Beftempfofjtenen, l'eibev

Spraken mächtigen Jtrflitcr eine Stelle. [327

DE LINCK'S

SGHUTZ=MARKE

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
anerk. bewährtes Wasch- & Reinigungsmittel.

Ersatz von Seife hei vollständiger Schonung der Gewehe.

Alleinige Fabrik: JULIUS BESSEY in Stuttgart.
Nur Hellt, wenn die nebenstehende Schutzmarke auf den Paqueten od. Gebrauchs-

Anweisungen ausdrücklich mit dem Namen des Erfinders ItT. l.inck versehen ist.

Vorräthig in Kisten von 60 und 100 Paquets zn 1/2 Kilo und in loser Packung von
15 und 30 Kilo in den meisten Spezcrei- und Materiatwaaren-Handlungen. [532]

Die verehrten Hausfrauen sind gebeten, durch Proben sich von der
Leistungsfähigkeit und Billigkeit dieses Waschmittels zu Uberzeugen.

General-Dépôt für die Schweiz Herren Weber & Aldinger Zürich u. St,

Vor Nachahmungen wird gewarnt/'

J. G. Höchstetter, Furth i. Wald, bayer. Grenzstadt.

Commission, Speclition. & Incasso [525]

empfiehlt sich zur Uebernahmc von Zollabfertigung in completen Wagenladungen
als auch in Stückgut auf den Bahnhöfen der k. bayer. Staatsbahn und der k. k. priv.
bömischen Westbahn und verspricht billigste, reellste und prompteste Bedienung.

Vis a vis der bayer. Zollhalle eigenes Lagerhaus mit entsprechenden Räumen.

Gartenmöbel. Gartenmöbel.
Klappstühle, Fauteuils, Bänke, Tische in allen Formen,

Blumentische, solid gearbeitet u. geschmackvoll angestrichen,

offerirt billigst Mechanische Ofenfabrik Snrsee
[534] (vorm, WELTERT & Co.)

^tandjenber. ^Inltnn eines nn/innigen fUudjets.
SBenn id) meine pfeife hole

Sent' id) an bic ©djioaben:
Ob fie balb bte falte Sohle

ttnb am bic 3Jcenf<hr)aut=<Sohle

3n nerfteuern haben '?

SBenn id) meine pfeife ftopfc

SDenf id; gar nid)t roenig:

Ob ber Çapft erfotgreidj flopfe,

Ob cS regne, ob e§ tropfe
SBunfto ißeteräpfeimtg

ffienit id) meine pfeife raudje

3>nf idj an ben Sulu"
Ob er Huftier piel oerbrauche,

Ober fid) im 33ufd) perïraùd)e

ilSor bon roilben 3ultt.

3GB enn id) meine pfeife pnljc,
®ent" id) au bic Jîlôftcr!
3Xn ba* £>eud)eln bcr Äapiijc
2ln ba§ SSolf uom fdjroarjen ©ehmutje

3ln bic aJteii|"d)cu;9toftcr!"

SSBettn idj an bic pfeife beute

£)ent" idj bei ber pfeife;
Ob mau föpfe ob mau Ijciit'c,
Ob mau roaë id) gar nicht beute

SMefen 9t a u dj begreife.

^{lonofog eines jJSetfänmbctcn.
Sonberbar Ba tmb bort mufjte id) bic Zulage SBüftling"

hören; unb bod) bin ich mir bemüht, ein Üiebba&er uon gichönem

ju fein, fo bafj id) e&èr beu îiiet ©ttjöntiiig" nerbiente.

3$l o b etn.
A. 2tlfo unfer greunb ift oertobt; roie tjeijjt beim feine SBraut?

B. 100,000 grauten; bcit anbern üftamen fyab' id) leiber oergeffen.

^cflnHd)?
SBaS Ijat ein toetjimpfDtcbaftor mit Sßater 2lbant gemein?

(Sr fchü(3t fidj mit einem feigen SBlatt."

3Ba§ ift ein Sifdjof?
©hier, bcr feine @d)aafc in'ê .Çummelrcidj führt.

?llfo ridjtiger ein ©aarjfchof

26. /^pl-ii.

cHîî l'p^aìl» îm KeSelspalter" stnd det der großen Verdreitnng des Äattes vov um so sicherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden

^>ll>?rl-U«-t Znserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Hrpedition von Hrell Küßli â Ko., Marktgasse 14 Zürich. Areis pro Zeile 3V Ap.; bei Wiederholungen

wkd großer Aaöatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.

s», MWANVW
l'i'àtvollk àssiât ant? 8t-rät, 8ee nnä 6eI)irK0.

4

lìsals Iiailà- nnà 3.rtSASwä.tr1ts ?lasc:trsrlvv'surs. 1'rsftli.czks Xüeztis.

?a.rai1isir- rurà vsssI1sc:Ils.5tsKsssn s.rrk Lsst-sIlruaA. Surs StàUurrAsrt kür ?ksràs.

Livil ,1ngmilieu i-e

s504s

Photographie

cin lüchtiAir Operateur, zu,,lcich nrg»Ii»»

Gesucht:
Hür kinrn gtwandicn. bcftcmpsohlcnrn. bàc>

âiià. devàtes V^ALeil- <d lieliiiKliilKSmittkI.

Liâiìi? vov Im vollLìiìlllìixsi oäollll»^ àee Ksveos.

Bi»? «vllt, venn <Uv neoenstenonào 8<!>>ut?âà mik lien I>xqueteii o<I. <Zedri.uens-

^n,v>>!su»xen !ìusliriiàliei> mit à» Itamon ckes IZrliiiàers I»r. Minuit versode» ist.

Vorriitiiix in lîistsn voll 60 ullà Ivo l>»o,ust» I/ê Xiio unâ in ioscr I'»ciiunx von
>S unit A0 Xiio in àen meisten 8pei:eroi- uuà tl»teri»ivx»ren-llî»nàlu»zeu. sS32>

VI« verenrten »s.uskrs.uen slnâ xedetsn, âurcn k>roden sien von âer
QeistunsskàTksit unâ Lillißksit dieses Wssenmittels Uber-euUSn.
oellWl-vkvâìkiii àis Zài? rierren Weber Alclingei- MMu.oì "

Oc>rr>ir>lssic,ii, Sr>sâi^ic>n <^ I,^s«sc> s52S)

empNeliIt sied -ur Ilel-erosume von 2oiwbkertij,'unx ill complète» Vâxsnloàunxvn
ais aueli in 8tiio>i»ut »uk àen Uannnôkeu àer k. liavcr. 8t»»tsd»du unâ lier k. Iî. priv.
>,ômisclieu XVesldadn unà versprieot diilixsle. reellste unà prompteste veàienunx.

Vis à vis lier d»ver. 2oI»>»Ns eixelles I.-lAeriiaus mit entspreenenàen Itiiumen.

Kal-îsnmcjksl. Kai-tenmöbsl.
XIll.l)p8tü1isiz, 1?Äut,<zui1s, kâliIîO, ?iso1i<z in g.IIoil 1?m'mon,

Ijiiliili>iiii»v>i0, snlià Avardsitet u. o-izsLlimlrokvoli lril»c>strioiisii,

oMmit billigt Uecl.-rni^Iie 0i>»i'!>I.riI< ^iir.^^

Bauchender Unsinn eines unsinnigen Nauchers.

Wenn ich meine Pfeife hole

Denk' ich an dic Schwaben:
Ob sie bald die kalte Kohle
lind am Fuß die Menschhant-Sohle

Zu versteuern haben?

Weuu ich mcine Pfeife stopfe

Denk' ich gar uicht wcuig:
Ob der Papst erfolgreich tlopse,

Ob cS regue, ob es tropfe

Punkto Pcterspfettnig

Wenn ich meine Pfeife rauche

Deut' ich au den ^'»lu"
Ob er Pnwer viel verbrauche,
^7 der sich im Busch verkrnnche

Bor deu nnlden Znl».

Wenn ich meine Pfeife piche,

Dent" ich an die Klöster!
An das Heucheln dcr Kapnze

An das Volk vom schwarzen Schmutze

An dic Menscheu-Röster!"

Weun ich au die Pfeife denke

Denk' ich bei der Pfeife;
Ob man köpfe ob man hcnkc,
Ob man was ich gar nicht dcnkc

Diesen R a u ch begreife.

Monolog eines Werläumoeten.
sonderbar! à nnd dort mußte ich dic Zniage Wüstling"

höre»; und doch bin ich mir bewnßt, ein Liebhaber von Schönem

zn sein, so daß ich eher den Titel Schönling" verdiente.

Modern.
Also unser Freund ist verlobt; wie heißl denn seine Brant?

IZ. 100,000 Frauke»; deu andcrn Namen hab' ich leider vergesse».

Aehntich?
Was hat ein Schimpf-Redaktor mit Pater Adam gemein?

Er schützt sich mit eincm feigen Blatt."

WaS ist cin Bischof?

Einer, der seine Schaafe in's Himmelreich führt.

Also richtiger eiii Bänhschos!
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